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Antrag: 
 
Die Geschäftsordnung des Grossen Gemeinderates vom 1. März 2010 wird wie folgt 
ergänzt: 
 
Art. 74a Interpellation, Sammeltraktandum (neu) 
 
1 Pendente Interpellationen, die seit mindestens einem Jahr beantwortet wurden, können von 
der Ratsleitung zu einem Sammeltraktandum zusammengefasst werden. 
 
2 Das Sammeltraktandum wird an der letzten oder zweitletzten Sitzung des Amtsjahres von 
der Präsidentin oder vom Präsidenten traktandiert. 
 
3 Jedes Ratsmitglied kann mit einer kurzen Begründung beantragen, eine oder mehrere seit 
mindestens einem Jahr beantwortete Interpellation dem Sammeltraktandum hinzuzufügen 
oder daraus zu entfernen. Eine Diskussion findet nicht statt. 
 
4 Im Anschluss an eine allfällige Bereinigung des Sammeltraktandums gemäss Absatz 3 
findet diskussionslos die Schlussabstimmung statt. 
 
5 Stimmen in der Schlussabstimmung mindestens 31 Ratsmitglieder dem Sammelantrag zu, 
gelten sämtliche darin enthaltenen Interpellationen als abgeschrieben. Wird das Quorum von 
31 Ratsmitgliedern nicht erreicht, werden die Interpellationen einzeln im Rat behandelt. 
 
 
 
Begründung:  
Die geltende Geschäftsordnung des Gemeinderates sieht vor, Interpellationen welche vom 
Stadtrat beantwortet wurden, zu traktandieren und dem Rat zur Diskussion vorzulegen. 
Dabei fällt auf, dass ein bestimmtes Quorum der Vorstösse jeweils inhaltlich oder zeitlich 
längst nicht mehr aktuell, ja sogar obsolet geworden ist. 
Um in diesem Bereich die Ratseffizienz zu steigern und Leerläufe zu vermeiden, wird ein 
Antrag zur Ergänzung der Geschäftsordnung gestellt. Die Ratsleitung erhält den Auftrag, 
einmal jährlich die pendenten Interpellationsantworten auf deren «Berechtigung zur 
Traktandierung» zu prüfen. Eine Einflussnahme durch die amtierenden GGR-Mitglieder ist 
gewährleistet. 
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einge- 
sehen: 

              Mitunterzeichnende (X): einge- 
sehen: 

                Mitunterzeichnende (X): 

-- Vakant (SP)  √ F. Albanese (SVP)  

√ A. Erismann (SP) X √ T. Brütsch (SVP)  

√ B. Helbling-Wehrli (SP)  √ S. Büchi (SVP)  

-- L. Jacot-Descombes (SP)  √ G. Gisler-Burri (SVP)  

√ R. Kappeler (SP)  √ M. Gross (SVP)  

√ E. Kaylan (SP)  √ H.R. Hofer (SVP)  

√ R. Keller (SP)  √ D. Oswald (SVP)  

√ F. Künzler (SP)  √ M. Reinhard (SVP)  

√ F. Landolt (SP)  √ P. Rütsche (SVP)  

√ S. Näf (SP)   √ Th. Wolf (SVP)  

√ P. Schoch (SP)  √ M. Wäckerlin (PP)  

√ D. Siegmann (SP)     

-- M. Sorgo (SP)  √ C. Etter-Gick (FDP)  

√ F. Steger (SP)  √ St. Feer (FDP)  

√ M. Steiner (SP)  √ Y. Gruber (FDP)  

√ S. Stierli (SP)  √ F. Helg (FDP)  

-- G. Stritt (SP)  √ R. Heuberger (FDP)  

√ B. Zäch (SP)  √ U. Hofer (FDP)  

   √ Th. Leemann (FDP)  

√ R. Diener (Grüne)  √ D. Schneider (FDP)  

√ R. Dürr-Ziehli (Grüne)  √ M. Wenger (FDP)  

√ Ch. Griesser (Grüne)     

√ D. Hofstetter (Grüne)  √ K. Cometta-Müller (GLP)  

√ N. Wenger (Grüne)  √ U. Glättli (GLP) X 

√ D. Berger (AL)  √ S. Gygax-Matter (GLP) X 

√ K. Gander (AL)  -- S. Kocher (GLP)  

   √ M. Nater (GLP) X 

√ L. Banholzer (EVP) X √ A. Steiner (GLP) X 

√ M. Bänninger (EVP) X √ M. Zehnder (GLP) X 

√ B. Huizinga-Kauer (EVP)     

√ S. Müller (EVP) X √ A. Geering (CVP)  

   √ I. Kuster (CVP)  

   √ R. Lüchinger-Mattle (CVP)  

   √ Z. Dähler (EDU)  
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